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Die Weltmeere stecken in einer ökologischen Krise. Vor dem 

Hintergrund der Jahrtausende alten Geschichte des Fischfangs 

beleuchten die Autoren des Bandes das heutige Drama der 

Überfischung kritisch in seinen verschiedenen Aspekten. 

 

Um den riesigen Bedarf an Fisch als Nahrung zu decken, werden jedes 

Jahr 100 Millionen Tonnen an Fischen und Schalentieren dem Meer 

entrissen. Das hat fatale Folgen für die Zukunft des Meeres und der 

Menschheit. Immer mehr Fischarten sind wegen Überfischung vom 

Aussterben bedroht und die Vielfalt maritimer Lebewesen ist rapide im 

Rückgang begriffen. Experten befürchten, dass die bisher auf den 

Weltmeeren befischten Arten bis zur Mitte des Jahrtausends gänzlich 

ausgerottet sein könnten. 

 

Der von Peter Cornelius Mayer-Tasch herausgegebene Band ist ein 

leidenschaftliches Plädoyer für den Erhalt des Meeres und seiner 

Bewohner. Die Beiträge bieten einen umfassenden Blick auf die 

kulturellen Dimensionen von Fisch und Fischerei, einen Rückblick auf die 

Geschichte des Fischfangs sowie eine Betrachtung der Meeresfischerei 

als Faktor der Weltwirtschaft und der Welternährung. Darüber hinaus 

werden die juristischen Regelungen, die den Fischfang regulieren, 

beleuchtet und die Akteure porträtiert, die sich im Kampf um den Fisch 

gegenüberstehen: Industrie- und Kleinfischer, Fisch-Piraten, Politiker, 

Umweltschützer und Verbraucher. 

 

Der wissenschaftlich fundierte und verständlich geschriebene Band 

verdeutlicht das Dilemma, in das der Mensch durch die Übernutzung der 

Meere gerät und zeigt zugleich die Verantwortung auf, die ihm für das 

dramatische Geschehen auf und unter den Weltmeeren zuzuweisen ist. 
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